Tierhilfe Aktuell 2012


Liebe Tierfreunde und Mitglieder,

wir freuen uns euch mitteilen zu können, dass wir im Jahr 2013 auf 30 Jahre aktive Vereinsarbeit zurück blicken können. Für dieses Jubiläum wollen wir bei jeder öffentlichen Veranstaltung zusätzlich kleinere Aktivitäten starten. Besucht uns bitte auf den DIN-Tagen, Kurierweg in Friedrichsfeld, Muttertag in Voerde oder auf den Weihnachtsmärkten. 
Und nun zu unserer Arbeit im letzen Jahr:
„Glückskatzen Kiri und Charly“
Anfang des Jahres wurden wir zu einer großen Fangstelle gerufen, damit die dort lebenden Katzen kastriert werden. Nachbarn hatten sich beschwert, weil die unkastrierten Katzen sich auch in den weiter gelegenen Gärten aufhielten und teilweise dort ihre Jungen zur Welt brachten. Durch die Mithilfe des Besitzers konnten die Tiere relativ schnell eingefangen werden, alle wurden kastriert und konnten wieder zurück gebracht werden.
Leider waren unter den Katzen auch drei junge Tiere, die sehr krank waren, wie sich herausstellte hatten zwei Gift gefressen und ein Kater hatte hochgradig Katzenschnupfen. 

Durch die intensive Pflege eines Tierhilfemitgliedes konnten Zwei gerettet werden. Nach fast acht Monaten wurden Kiri und Charly in ein gutes Zuhause vermittelt.
Die Taube „Udo“
Morgens früh um 6:00 Uhr saß am Wegesrand eine Taube. Sie war in einem sehr schlechten Zustand und ließ sich ohne Gegenwehr mitnehmen. Sie wurde von uns zwangsernährt, wobei wir davon ausgegangen sind, dass „Udo“ (mittlerweile von uns getauft) die Nacht nicht überleben würde. Nach einigen Tagen waren wir doch alle sehr erstaunt, wie sich Udo erholt hat. Innerhalb von zwei Wochen wurde er durch ein offen gestelltes Dachfenster in die Freiheit entlassen.
2 plus 2 plus 4 gleich 8
Die Tierhilfe erhielt einen Anruf von einer sehr netten türkischen Familie mit den Worten: „Ich muss zwei Kaninchen abgeben“. Daraus entstand folgendes Gespräch zwischen der Tierhilfe und der jungen Mutter:

Tierhilfe: Was haben die denn für ein Geschlecht?

Mutter: Junge und Mädchen

Tierhilfe: Kastriertes Böckchen?

Mutter: nein!

Tierhilfe: Haben Sie die Beiden zusammen im Käfig?

Mutter: Ja!

Tierhilfe: Haben die noch keine Jungen bekommen?

Mutter: Doch, zwei!

Tierhilfe: Sind die auch noch bei Ihnen und wollen Sie die auch abgeben?

Mutter: Ja, wenn Sie die auch noch nehmen würden, sofort!

Tierhilfe: Und das Muttertier ist nicht wieder trächtig?

Mutter: Doch, wir glauben schon!

Fazit der Geschichte: Auf dem Weg zum Tierhilfemitglied hat das Muttertier noch vier Junge geworfen. Der mittlerweile kastrierte Bock ist bei der Tierhilfe geblieben und heißt Mesut Ösil. 

Kurz noch eine traurige Mitteilung
Unsere aktiven Mitglieder Schwester Wanda Pirner aus Spellen und Dagmar Samse aus Friedrichsfeld sind plötzlich verstorben.
Die Tierhilfe ist darüber sehr traurig!

Aufruf der Tierhilfe

Leider stellen wir vermehrt fest, dass immer mehr Tiere (hauptsächlich Katzen und Kaninchen) ausgesetzt werden oft sind es alte, kranke oder tragende Tiere.
Wenn die Tierhilfe diese Tiere aufnimmt und sie untersuchen lässt ist es oft so, dass die Alten und Kranken eingeschläfert werden müssen. Traurig!
Weiterhin werden Freigängerkatzen unkastriert raus gelassen, dafür hat die Tierhilfe kein Verständnis. Katzen werden mit sechs Monaten geschlechtsreif. Dann können sie dreimal pro Jahr im Schnitt fünf Junge zur Welt bringen. Aus diesen 15 Tieren werden innerhalb eines Jahres 225 Katzen, nach drei Jahren sind es schon 3.375 und nach fünf Jahren 759.375. Um dem entgegen zu steuern, hat die Tierhilfe weit über 100 Kastrationen vornehmen lassen.
Bitte scheuen Sie sich nicht Katzenbesitzer anzusprechen, die ihre Tiere als Freigänger rauslassen, diese darauf hin zu weisen, dass das Tier kastrieren werden sollte.

Ganz wichtig

Wir haben einige Futterstellen, die täglich von unseren aktiven Mitgliedern aufgesucht werden um dort die Katzen zu versorgen. Da dies sehr Zeitaufwendig ist benötigen wir dringend eure Hilfe!!!

Wer kann einmal in der Woche uns bei der Aktion unterstützen? Wenn ihr Euch angesprochen fühlt, meldet Euch bitte unter folgenden Telefonnummern:
Mareike Tiemann ab 16:00 Uhr

Tel.:
0151/14114747

oder

Brigitte Susen
Tel.:
02855/17025

Haben Tiere eine Seele und Gefühle 
kann nur fragen, 
wer über keine der beiden Eigenschaften verfügt.

Dr. Eugen Drewermann
